
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

zentraler Offenmoorkomplex i Verlandungsmoor
"Eggesiner See"

Teil eines Verlandungsmoores im Beckensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 3 0 3 5 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 5 8

Länge in m
,5 0Größe in ha

-7 3 0 2 9 5

X

2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

18

NV W

5

RV G

3

KV G

3

LV R

3

SV G

2

CS K

2

TV R

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rispenseggen-Schilfröhricht, Schilf-Rispenseggen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggenried,
Scheinzypernseggen-Rispenseggenried, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Rohrkolben-Sumpfreitgrasried,

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 0 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01350

X X

weitere Veg.-einheiten:
------------------------------
Breitblattrohrkolbenröhricht

Großer zentraler offener Moorbereich des Verlandungsmoores "Eggesiner See", großflächig umgeben von Bruchwald (Biotope 7 und 15), 
kleinflächig von Mineralbodenkuppen im O und einem Graben im SO.
Es herrschen großflächig nasse, eutrophe Standortverhältnisse. Das Biotop ist beherrscht von ausgedehnten, dichten Schilfröhrichten, in 
denen neben Schilf die Arten Sumpfsegge, Rispensegge oder Sumpffarn häufig vertreten sind. In den Randbereichen des Biotopes, 
insbesondere im W und S geht das Schilfröhricht meist allmählich über in Bruchwald. In der Kontaktzone sind zahlreiche einzelne Gehölze 
oder Gehölzgruppen von Erle, Moorbirke oder Grauweide zu finden. Auch im Zentrum des Biotopes kommen vereinzelt Gehölzgruppen auf. 
Mehrere kleine Wasserflächen (nicht größer als kleine Teiche) befinden sich am SO-Rand des Biotops, diese sind umgeben von Schilf-
Röhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht sowie von Sumpfseggen- und Sumpfreitgrasrieden.
Gelegentlich sind in sehr nassen Moorbereichen ohne feste Torfschicht kleine Rispenseggen-Verlandungszonen zu finden. Im NO ist im 
feuchten Moorrandbereich ein Schilf-Landröhricht mit Sumpfreitgras ausgebildet.
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.12.2003

12.12.2003

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Salix cinerea
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Berula erecta Betula pubescens Brachythecium rutabulum
Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex elata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata
Festuca rubra Geum rivale Glyceria maxima Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Mnium hornum
Phleum pratense Pinus sylvestris Poa trivialis Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Salix pentandra Sphagnum fimbriatum Symphytum officinale
Typha latifolia


